Hinweise zum Ausfüllen des Personalbogens:
Liebe Helferin, lieber Helfer,

mit der Abgabe dieses Personalbogens erklären Sie sich bereit, an humanitären Einsätzen der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft teilzunehmen.

Ihre Angaben in diesem Personalbogen bilden die Grundlage Ihrer Verwendungsmöglichkeit. Füllen Sie bitte daher diesen Personalbogen vollständig, korrekt und leserlich aus.

Bevor Sie mit Ihren Eintragungen beginnen, schauen sich bitte den Personalbogen vollständig an und lesen Sie die Ausfüllhinweise durch. Dies erklärt Ihnen die Systematik und die Notwendigkeit der Fragestellungen, die sich aufgrund der zurückliegenden Erfahrungen auch anderer Organisationen ergeben hat.

Soweit sich wesentliche Daten - insbesondere Ihre Erreichbarkeit - ändern, teilen Sie dies bitte umgehend mit, damit der aktuelle Stand gehalten werden kann.

Um Ihnen das Ausfüllen zu erleichtern, sind nachfolgend zu einzelnen Punkten des Personalbogens nähere Erläuterungen dargestellt:

I.   Persönliche Daten
zu 1. - 8.:
Erklärt sich von selbst

zu 9.:
Tragen Sie hier bitte die Angaben ein, unter denen Sie selbst zu erreichen sind.

zu 10.:
Tragen Sie hier bitte - soweit möglich - die für Ihre Freistellung anzusprechende Stelle ein.

zu 11.:
Tragen Sie hier bitte die Angaben der Person ein, die im Bedarfsfall von uns aus zu benachrichtigen ist.

zu 12.:
Diese Angaben werden benötigt, um Ihnen die zustehenden Zahlungen zukommen zu lassen. Tragen Sie bitte den entsprechenden Namen ein, wenn Sie nicht selbst Kontoinhaber sind.

zu 13.:
Erklärt sich von selbst

II.   Dokumentendaten:
zu 1. u. 2.:
Sollten Sie - auch vorübergehend - nicht im Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis sein, kreuzen Sie bitte “keine” an. Denken Sie daran, dass das Führen von Kraftfahrzeugen nur mit einer gültigen Fahrerlaubnis zulässig ist.

III.   DLRG-Daten:
zu 1. u. 2.:
Erklärt sich von selbst.

zu 3.:
Hier brauchen Sie nicht Ihren kompletten “Werdegang” darzulegen. Tragen Sie bitte die Funktionen ein, die für Ihre Verwendung im Bereich der Führung oder bei der Ausübung von Spezialaufgaben relevant sind.

zu 4. - 9.:
Erklärt sich von selbst.

zu 10.:
Hier gilt das gleiche wie zu 3.

zu 11. u. 12.:
Erklärt sich von selbst.

IV.   Berufliche Daten:
Zu 1.:
Maßgeblich für die Prüfung einer Kostenerstattung

Zu 2. - 4.:
Tragen Sie hier bitte die verbindlich festgelegten Bezeichnungen ein, unter 4. so konkret wie möglich (nicht nur Angestellter, sondern z.B. Speditionskaufmann, Personalsachbearbeiter, usw.).

Aus der kurzen Tätigkeitsbeschreibung sollte hervorgehen, ob eine Spezialisierung innerhalb des Berufszweiges vorliegt. 

zu 5.:
Hier sollten Angaben eingetragen werden, die zu einer Erweiterung der Verwendungsbreite führen, z.B. durch Lehrgänge, die das berufliche Fachwissen vertiefen oder andere berufliche Ausbildungen.

zu 6.:
Machen Sie hier bitte Angaben, wenn es sich um Tätigkeiten handelt, die nicht in den Punkten 2.-5. enthalten sind. Von Interesse sind auch gerade die Qualifikationen, die zusätzlich oder neben Ihrem Ausbildungsberuf erworben wurden. Es geht nicht darum, lückenlos Ihren beruflichen Werdegang zu erfassen.

V.   Ausbildung / Tätigkeiten in sonstigen Organisationen:
Tragen Sie hier bitte alle Angaben ein, die spezielle Qualifikationen erkennen lassen, die bei Ihrer Verwendung berücksichtigt werden können. Dazu gehören z.B.:

- Ausbildungen in der Bundeswehr

- Ausbildungen in anderen Hilfsorganisationen

- Ausbildungen bei der Feuerwehr

- Ausbildungen und Tätigkeiten bei den Pfadfindern

- usw.

VI.   Schul- / Hochschulausbildung:
zu 1.:
Tragen Sie hier bitte den jeweils höchsten Bildungsabschluss ein.

zu 2.:
Verwenden Sie bei Sprachkenntnissen bitte folgende Schlüssel:


1 = eine mündliche Verständigung ist möglich


2 = Grundkenntnisse in Wort und Schrift


3 = umfangreiche Kenntnisse in Wort und Schrift


4 = fließend in Wort und Schrift

VII.   Zusätzliche Daten:
zu 1.:
Tragen Sie hier bitte Qualifikationen ein, die aus den bisherigen Angaben nicht hervorgehen (z.B. Amateurfunklizenz, Tauchscheine, Bootsführerscheine, Sprengberechtigungen, Flugscheine, Kenntnisse aufgrund technischer Hobbys).

zu 2.1:
Kreuzen Sie hier bitte nur “ja” an, wenn die Möglichkeit besteht, innerhalb von 24 Stunden nach Aufforderung zur Verfügung zu stehen. Dies sollten Sie vorab mit Ihren Angehörigen und Ihrem Arbeitgeber klären.

zu 2.2:
Die bisherigen Erfahrungen haben aufgezeigt, dass im Regelfall die Einsatzdauer eine Woche beträgt. Unter bestimmten Voraussetzungen ist jedoch ein längerer Einsatz sinnvoll und wünschenswert. Soweit dies bei Ihnen möglich ist, tragen Sie bitte die entsprechende Anzahl der Wochen ein. Auch dies sollten Sie vorab mit Ihren Angehörigen und Ihrem Arbeitgeber abstimmen.

zu 2.3:
Sofern Sie hier Angaben machen, hat dies keine präjudizierende Wirkung, d.h., dies begründet keinerlei Anspruch auf einen Einsatz in bestimmten Bereichen bzw. Positionen. Grundsätzlich wird die Aufgabenzuteilung vor Ort im Einsatzgebiet aufgrund der tatsächlichen Gegebenheiten endgültig festgelegt.

zu 2.4:
Diese Angaben (siehe auch VIII. Ziffer 1.) dienen Ihrer eigenen Sicherheit. Neben gesundheitsbedingten Einschränkungen (heben schwerer Lasten), sollten auch Angaben zu Einschränkungen sonstiger Art (z.B. Nichtschwimmer) gemacht werden.

VIII.   Gesundheit:
zu 1.:
siehe auch VII. 3.4

Diese Angaben dienen Ihrer eigenen Sicherheit und unterliegen einer besonderen Vertraulichkeit.

zu 2. - 4.:
Erklärt sich von selbst

Sollten Sie bei der Gültigkeitsdauer des Impfschutzes nicht sicher sein, machen Sie bitte keine Angaben, ggf. fügen Sie eine Kopie Ihres Impfausweises bei.

zu 5.:
Die Teilnahme an Einsätzen in bestimmten Regionen kann von einem vorhandenen Impfschutz, bzw. von der Bereitschaft, diesen Impfschutz zu erlangen, abhängig gemacht werden.

Hinweis:
Aufgrund der teilweise sehr geringen Vorlaufzeiten von Einsätzen ist es unerlässlich, bestimmte, zu standardisierende Angaben mit Hilfe technischer Datenverarbeitungsanlagen zu speichern und zu verarbeiten.


Die Einhaltung datenschutzrechtlicher Bestimmungen ist gegeben.






